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Einleitung 

Unser Herz reagiert bei Belastungen für die Psyche sehr stark. Es verursacht Schmerzen und 
Missempfindungen, wenn es krank oder in seiner Funktion gestört ist. Der Vater der Autorin musste 
sich im Februar 2021 einer offenen Herzoperation, unterziehen. Vor allem interessierte sie wie sich 
eine Herzoperation auf die Psyche auswirken. In Anbetracht dieser Fakten entwickelte sich bei der 
Autorin ein Bedürfnis nach umfassendem Wissen und Verständnis des Behandlungskonzeptes der 
Kardiochirurgischen Patient*innen und ihrer Psyche. 

Ziele und Fragestellungen 

Ziele: Die Autorin zeigt den Zusammenhang zwischen der Psyche und einem kardiochirurgischen 
Eingriff auf und untersucht die Bedeutung eines kardiochirurgischen Eingriffs für die Psyche eines 
Menschen prä- und postoperativ. Und welche Hilfestellungen hat ein/eine Patient*in zur 
psychologischen Bewältigung eines kardiochirurgischen Eingriffs zur Verfügung stehen. 

Fragestellungen: Welche Faktoren beeinflussen die Psyche prä-/postoperativ? In welcher Art und 
Weise beeinflussen diese Faktoren die Psyche? Wie äussern sich Persönlichkeitsveränderungen 
postoperativ? Welche Disziplinen bieten welche Hilfestellungen an? Welche Indikationen sind 
ausschlaggebend für eine psychologische Hilfestellung? Gibt es psychologische Schulungen für 
Pflegefachpersonal im Akutspital? Und gibt es Rehabilitationen für Patient*innen? 

Methodik/ Material 

Um die Ergebnisse zu erhalten, recherchierte die Autorin im Internet, stellte Interviewfragen 
zusammen, hat sich passende Podcasts angehört, führte Abklärungen per Telefonat oder E-Mail und 
hatte interessante Interviews mit Fachpersonen geführt.  

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Die Diplomarbeit befasst sich mit dem Zusammenhang von Herz und Psyche. Es wird durch 
Interviews aufgezeigt welche Faktoren und auf welche Art und Weise die Psyche prä- und 
postoperativ beeinflusst wird. Ausserdem wird aufgezeigt welche Möglichkeiten von Fachpersonen 
angewendet werden, um herauszufinden, ob eine kardiopsychologisches Testverfahren indiziert ist 
oder nicht. 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Die gewonnen Ergebnisse aus der Literatur werden durch Interviews miteinander verglichen. Es hat 
sich gezeigt, dass eine Herzoperation, ein Herzinfarkt oder eine andere Herz-Gefäss-Erkrankung und 
psychische Erkrankungen wie z. B. Depressionen und Angststörungen zu den am häufigsten 
auftretenden Krankheitsbildern zählen. Die Kardiopsychologie soll aber als Schnittstelle zwischen 
Herz und Psyche fungieren und in Zukunft den psychologisch-psychotherapeutischen Anteil bei 
Herzerkrankungen vermehrt in der Behandlung in den Vordergrund stellen.  


